Die Bremer Stadtmusikanten-eine vereinfachte Märchenversion –Dimitriadou Christina

Ein Mann hat einen Esel. Der Esel ist alt und müde. Eines Tages sagt der Mann: Los, weg! Du bist alt und müde! Ich kaufe einen neuen Esel.
Der Esel ist traurig. Er weint und sagt: Ach, ich bin so traurig! Was mache ich jetzt? Ich kann nicht mehr arbeiten. Aaaa! Ich habe eine Idee! Ich gehe nach Bremen. Ich werde Stadtmusikant!
Auf dem Weg nach Bremen trifft der Esel einen Hund. Er fragt: Warum bist du so traurig?
Der Hund antwortet: Ich bin alt. Ich kann nicht mehr jagen.
Der Esel sagt: Ich gehe nach Bremen. Kommst du mit? Wir werden Stadtmusikanten.
Der Hund geht mit. Auf dem Weg treffen sie eine Katze. Die Katze weint. Der Esel und der Hund fragen die Katze: Warum weinst du?
Die Katze antwortet: Ich bin alt und müde. Den ganzen Tag schlafe ich. Die Mäuse sind schneller als ich. Mein Herr kauft eine neue Katze.
Der Hund sagt: Kommst du mit nach Bremen? Wir werden Stadtmusikanten.
Die Katze kommt mit. Auf dem Weg treffen sie einen Hahn. Warum bist du traurig? fragen sie. 

Der Hahn antwortet: Ich bin alt. Mein Herr will aus mir eine Suppe machen.
Kommst du mit nach Bremen? Wir sind die neuen Stadtmusikanten, sagt die Katze.

Der Hahn hat jetzt neue Freunde. Er geht mit. In der Nacht sehen sie ein Haus. Der Esel sagt: Ich bin müde. Wir gehen ins Haus. Dort machen wir eine Pause und schlafen. Sie gucken durch das Fenster und sehen Diebe.
Diebe! sagt der Esel. Was machen wir jetzt? fragt der Hahn. Ich habe eine Idee! sagt der Esel.
Der Esel steht vor dem Fenster.

Der Hund spring auf den Rücken.

Die Katze springt auf den Rücken des Hundes.

Der Hahn fliegt auf den Kopf der Katze.

Sie machen lauten Lärm.

Der Esel schreit: I-A! I-A!
Der Hund bellt: Wau! Wau!

Die Katze miaut: Miau, miau!

Der Hahn kräht: Kikerikiiii!

Die Diebe sind geschockt. Sie rennen fort. Der Esel, der Hund, die Katze und der Hahn haben jetzt ein neues Zuhause. Sie gehen schlafen. Alles ist ruhig, alles ist dunkel.
Die Diebe fragen: Was ist? Alles im Haus ist ruhig und dunkel. Ein Dieb geht ins Haus. Die Katze krazt ihn. Der Hund beisst ihn. Der Esel tritt ihn und der Hahn kräht laut.  Der Dieb rennt fort. 

Was ist? fragen ihn die Kameraden. Ach! sagt er. Im Haus ist eine Hexe. Sie krazt und beisst und tritt und auf dem Haus sitzt ein Richter. Der Richter ruft: Bringt mir den Dieb!
Die Diebe sind noch geschockter. Sie rennen weg, weit weg.
Der Esel sagt: Das Haus ist toll! Ja, antwortet der Hund. Es ist super! Werden wir Stadtmusikanten? fragt die Katze. Nein, wir bleiben hier, antwortet der Hahn.
ENDE


